
03. September 2024

Lkw-Unfall auf der A23:
Bergungsarbeiten und Schicksal der

Tiere
Umgekippter Geflügel-Laster auf A23 sorgt für Sperrung

zwischen Hanerau-Hademarschen und Schenefeld.
Bergungsarbeiten laufen.

Am Dienstagmorgen ereignete sich ein unerfreulicher Vorfall auf
der Autobahn A23 in Schleswig-Holstein, der für erhebliche
Verkehrsbehinderungen sorgte. Zwischen Hanerau-
Hademarschen und der Abfahrt Schenefeld, in Richtung
Hamburg, kippte ein mit lebendem Geflügel beladener
Lastwagen um. Diese unglückliche Situation führte dazu, dass
die betreffende Autobahnstrecke gesperrt werden musste, was
Autofahrer vor eine gesundheitliche und logistische
Herausforderung stellte.

Ab etwa 10 Uhr begannen die Bergungsarbeiten, die
voraussichtlich bis 11:30 Uhr andauern werden. Die
Umleitungsstrecken wurden bereits ausgeschildert, um den
Verkehr umzuleiten und weitere Komplikationen zu vermeiden.
Verkehrsteilnehmer werden gebeten, alternative Routen zu
nutzen, um Staus und Verzögerungen zu vermeiden, während
die Arbeiten im Gange sind.

Veterinärmedizinische Unterstützung
angefordert

Die Verkehrspolizei war frühzeitig informiert worden, nachdem
Autofahrer gegen sieben Uhr den Notruf abgesetzt hatten. Sie
berichteten von dem auf der Seite liegenden Transporter.



Glücklicherweise gab es keine Verletzten bei diesem Vorfall.
Allerdings stellt der Zustand der Tiere, die im Lkw transportiert
wurden, eine drängende Frage dar. Die Behörden haben sofort
einen Veterinär hinzugezogen, der vor Ort entscheidet, ob die
Tiere möglicherweise notgeschlachtet werden müssen oder
andere Maßnahmen erforderlich sind. Diese Entscheidung wird
mit größter Sorgfalt getroffen, da auch das Wohl der Tiere
berücksichtigt werden muss.

Der Vorfall wirft nicht nur logistische Herausforderungen für den
Verkehrsfluss auf, sondern beleuchtet auch die empfindlichen
Aspekte der Tiertransporte. In der Regel sind solche Transporte
stark reguliert, um das Wohlergehen der Tiere zu gewährleisten.
Der Einsatz von Veterinären ist in dieser Situation entscheidend,
um humanitäre und rechtliche Standards zu wahren.

Die Arbeiten zur Bergung des Lkw und die Absicherung der
Unfallstelle gehen parallel dazu weiter, während die
Autobahnpolizei die Umleitungsstrecken überwacht, um einen
reibungslosen Verkehrsfluss auf den Alternativrouten
sicherzustellen. Die Auswirkungen des Unfalls können bis in den
frühen Nachmittag hinein spürbar sein, da sich die
Verkehrssituation stabilisieren muss.

Um den Autofahrern aktuelle Informationen bereitzustellen, wird
empfohlen, sich regelmäßig über die Verkehrsnachrichten zu
informieren. Wichtig ist, Geduld mitzubringen und alternative
Routen zu planen, um so bequem wie möglich ans Ziel zu
gelangen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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